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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 7. Oktober, 9.30 Uhr, Lincolnschule, Cincinnatistraße 63

Stadträtin Jutta Koller (Bündnis 90/Die Grünen) spricht in Vertretung des
Oberbürgermeisters Grußworte zur Eröffnung des 1. Münchner Kinder- und
Familienforums.

Wiederholung
Samstag, 7. Oktober, 10.30 Uhr, Marienplatz - Odeonsplatz

„Da sein für München” – Aktionstag der städtischen Dienstleister
10.30 Uhr Rindermarkt: Start des Oldtimerkorsos mit historischen Kom

munalfahrzeugen (unter anderem mit Pferdetram gelenkt von
OB Ude, Müllkutsche, Feuerwehroldtimer)

11.15 Uhr Ankunft des Oldtimerkorsos auf dem Odeonsplatz
11.30 Uhr Eröffnung des Aktionstages „Da sein für München” mit einer

Ansprache von Oberbürgermeister Christian Ude
12.00 Uhr Presserundgang durch das Aktionsgelände vom Odeonsplatz

zum Marienplatz mit Oberbürgermeister Christian Ude und
Kommunalreferentin Gabriele Friderich. (Treffpunkt: Bühne auf
dem Odeonsplatz)

Weitere Infos unter www.muenchen.de/da-sein-fuer-muenchen.

Wiederholung
Montag, 9. Oktober, 12.30 Uhr,

Bauzentrum München, Willy-Brandt-Allee 10

Start der beiden Schüler-Wettbewerbe „Energieeffizienz in Gebäuden –
solare, innovative, energieeffiziente Techniken” und „powered by Space”
mit Vorstellung der Schülerarbeiten aus dem „powered by Space”-Wettbe-
werb des vergangenen Schuljahres. Mit Joachim Lorenz, Referent für Ge-
sundheit und Umwelt, Dr. Josef Tress (Schulreferat, in Vertretung für
Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner) und Günter Adam, Leiter des Solar-
gründerzentrums von EADS Space (Ottobrunn) und vielen Preisträgern
aus der Schülerschaft.
Erfolg verpflichtet – und beflügelt: Das große Engagement der Schülerin-
nen und Schüler und die erstaunlichen Wettbewerbsergebnisse von
„powered by Space” 2006/07 haben das Referat für Gesundheit und Um-
welt sowie das Schul- und Kultusreferat dazu veranlasst, den neuen Schü-
lerwettbewerb „Energieeffizienz in Gebäuden” zusätzlich auszuloben.
In einer Ausstellung, die im Bauzentrum München vom 5. bis 12. Oktober

http://www.muenchen.de/da-sein-fuer-muenchen
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gezeigt wird, können die eindrucksvollen und innovativen Schülerarbeiten
des vergangenen Wettbewerbs “powered by Space” 2006/07 besichtigt
werden.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Montag, 9. Oktober, 13.15 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte beim Stehempfang
anlässlich des Weltkongresses der Vermessungsingenieure und Landent-
wickler.

Wiederholung
Montag, 9. Oktober, 18 Uhr, Max-Joseph-Saal der Münchner Resi-

denz, Zugang Residenzstraße/Zufahrt Alfons-Goppel-Straße

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des Festaktes an-
lässlich des 25-jährigen Gründungsjubiläums der Gesellschaft zur Förde-
rung jüdischer Kultur und Tradition e. V.

Achtung Redaktionen: Wiederholung mit Änderung des Ortes

Montag, 9. Oktober, 18.30 Uhr, Ratstrinkstube

Öffentliche Vollversammlung des Mieterbeirats der Landeshauptstadt
München. Auf der Tagesordnung steht unter anderem der  Vortrag „Der
Mieterbeirat der Landeshauptstadt München. Wo kommen wir her – wo
gehen wir hin?”

Wiederholung
Montag, 9. Oktober, 19 Uhr

(Einlass ab 18.30 Uhr), Goethe-Institut, Sonnenstraße 25

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zum 25-jährigen Be-
stehen des Goethe-Instituts München.

Dienstag, 10. Oktober, 9 Uhr

Haus an der Rümannstraße 60, Münchenstift gGmbH, Theatersaal

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet die Fachtagung „Altenhilfe. Ge-
schlechtergerecht? Neue Diskussion und Perspektiven zur Situation alter
Frauen und Männer“, veranstaltet von der Gleichstellungsstelle für Frauen,
der Beschwerdestelle für Probleme in der Altenpflege und dem Sozialrefe-
rat der Landeshauptstadt München. Ab 9.15 Uhr finden Einführungsvorträ-
ge, Diskussionsforen mit Kurzreferaten und ein Plenum statt. Die Tagung
endet um 16.30 Uhr. Die Veranstaltung moderieren Cornelie Lohmeier,
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Gleichstellungsstelle für Frauen der Landeshauptstadt München, und Kor-
nelie Rahnema, Beschwerdestelle für Probleme in der Altenpflege der
Stadt München.

Dienstag, 10. Oktober, 11 Uhr, Garmischer Straße 241

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Jubiläumsveran-
staltung „50 Jahre Spastiker-Zentrum München“.

Dienstag, 10. Oktober, 15.30 Uhr,

Alten-und Service-Zentrum Schwabing-Ost, Siegesstraße 31

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung des Alten- und
Service-Zentrums (ASZ) Schwabing-Ost.

Mittwoch, 11. Oktober, 9.30 Uhr, Bayerisches Staatsministerium

für Unterricht und Kultus, Interviewraum 1120, Salvatorstraße 2

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht anlässlich der Pressekonferenz
und der Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung zum Gesundheits-
förderungsprojekt an Schulen „Anschub.de” in den Modellregionen Mün-
chen und Oberfranken.

Mittwoch, 11. Oktober, 10.30 Uhr, AOK-Direktion München,

Landsberger Straße 150 - 152, Raum D 104 (Vorbau)

Abschlussveranstaltung der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit 2006” für die
Region München mit Joachim Lorenz (Referent für Gesundheit und Um-
welt), Oliver C. Nebel (Firmenkundendirektor AOK Direktion München),
Hubert Ströhle (Geschäftsführer ADFC Bayern), Robert Jung (DGB Bay-
ern, ver.di), Anton Schopf (Bayerische Asphaltmischwerke) und Markus
Großmann (Bereichsleiter AOK Direktion München). Es werden die bay-
ernweiten und die Münchner Ergebnisse vorgestellt. Die ausgelosten Teil-
nehmer erhalten die von lokalen Sponsoren gestifteten Preise. Auszeich-
nungen gibt es ferner für die beste Aktionskoordination und für den Be-
trieb, der sich bei der Aktion  besonders engagiert gezeigt hat.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt unterstützt seit mehreren Jahren
die Mitmach-Aktion. „Mit dem Rad zur Arbeit” fördert zum einen die Be-
wegungsfreude und die Gesundheit der Teilnehmer, zum anderen leisten
die Radler durch ihren Verzicht auf das Autofahren einen Beitrag zur Um-
weltentlastung. Träger der Aktion sind in Bayern der Allgemeiner Deut-
schen Fahrrad-Club (ADFC, Landesverband Bayern) und die AOK Bayern.
Unterstützer sind der Freistaat Bayern, die Vereinigung der Bayerischen
Wirtschaft (vbw) und der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) Bayern.
Schirmherr der Aktion in München ist Bürgermeister Hep Monatzeder.
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Mittwoch, 11. Oktober, 12 Uhr, Karla 51, Karlstraße 51

Bürgermeisterin Christine Strobl arbeitet im Rahmen der „Aktion Rollen-
tausch” bei der Essensausgabe im Café des Frauenobdachs „Karla 51“
mit. Die Aktion findet vom 6. bis 16. Oktober 2006 statt und wurde vom
Forum „Soziales Bayern” ins Leben gerufen.

Mittwoch, 11. Oktober, 19.30 Uhr, Ratskeller, Alte Küferei

Stadträtin Gabriele Neff (FDP) begrüßt in Vertretung des Oberbürgermei-
sters die Teilnehmer des Symposiums „Geodetic Reference Frames“ der
internationalen Gesellschaft für Geodäsie (Erdvermessung).

Bürgerangelegenheiten

Montag, 9. Oktober, bis Donnerstag, 12. Oktober, jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 13. Oktober, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Glückwünsche für Erich Mayer zum 75. Geburtstag

(6.10.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Erich Mayer zum
bevorstehenden 75. Geburtstag: „Ihr Leben lang haben Sie sich für die
Erhaltung und Wiederbelebung der traditionellen Volksmusik eingesetzt.
So ist es auch Ihr Mitverdienst, dass sich in München wieder ein sehr
reges volkskulturelles Leben entwickeln konnte. Sie sind ein Botschafter
der unverfälschten regionalen Musik geworden. Mit überaus großem Idea-
lismus und Erfolg haben Sie viele Menschen mit Ihren Singstunden glück-
lich gemacht.
Ihre umfangreichen Sachkenntnisse und Ihre Fähigkeit, diese an andere
Sänger und Musikanten weitergeben zu können, haben Sie zu einem be-
liebten und gesuchten Lehrer werden lassen. Dadurch haben Sie sich ei-
nen großen Verdienst um die Pflege des Volksliedes und der Volksmusik in
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München erworben und dabei vielen Menschen die Liebe zu dieser Musik
nahe gebracht. Ihre Verdienste hat die Landeshauptstadt München 1985
mit der ,Ehrenmedaille für Verdienste um die Volksmusik in München’ ge-
würdigt.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen Gesundheit, persönliches
Wohlergehen sowie unverminderte Schaffenskraft für Ihre vielfältigen Auf-
gaben.”

Grünes Licht für Generalsanierung des Lenbachhauses

(6.10.2006) Der Stadtrat hat gestern in der Vollversammlung einstimmig
das vom Kulturreferat vorgelegte Konzept zur Generalsanierung der Städti-
schen Galerie im Lenbachhaus beschlossen. Nach der Sanierung der Villa
Stuck und Wiedereröffnung 2005, der laufenden Umgestaltung des
Münchner Stadtmuseums und der bevorstehenden Eröffnung des Jüdi-
schen Museums auf dem Jakobsplatz kann dieses für die Münchner Mu-
seenlandschaft wichtige Projekt in Angriff genommen werden.
Kulturreferentin und Bauherrin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl zeigte sich
sehr erfreut über die wegweisende Entscheidung des Stadtrates, die zu-
dem einen weiteren „Riesenerfolg für die Münchner Kulturpolitik” bedeute.
Hartl: „Es ist mir ein großes Anliegen, dass so das Lenbachhaus seine
herausragende Bedeutung im internationalen Vergleich nicht nur aufrecht-
erhalten, sondern auch ausbauen kann.“
Die Kooperation des Kulturreferats mit dem Baureferat und der Stadtkäm-
merei war geprägt vom Konsens über die Notwendigkeit und der Dringlich-
keit einer Generalsanierung, da das Lenbachhaus gravierende bautechni-
sche und museologische Mängel aufweist. Seit der Erweiterung anlässlich
der Olympiade vor mehr als dreißig Jahren sind weder die Gebäude noch
die Ausstattung an die Anforderungen eines modernen Museums ange-
passt worden. Dringender Handlungsbedarf ist geboten.
Deutlich wurde dies während der Franz Marc Retrospektive 2005, als der
Andrang um vieles größer war als das Fassungsvermögen der Städti-
schen Galerie bewältigen hätte können: Das Lenbachhaus darf in seinem
augenblicklichen baulichen Zustand nur 400 Personen gleichzeitig aufneh-
men. Kassen, Garderoben, Sanitäranlagen, Gastronomie und Museums-
shop mussten zwischenzeitlich auf den Königsplatz in temporäre Bauten
ausgelagert werden.
Für die Neugestaltung des Lenbachhauses wird das international renom-
mierte Architekturbüro Foster and Partners, das unter anderem die spek-
takuläre Kuppel des Berliner Reichstags entworfen hat, verantwortlich
sein. Der genauso kluge wie schöne architektonische Griff auf das Haus
wird die alte Dreiflügelanlage belassen, aber die Baufolge, die sich entlang
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der Richard-Wagner-Straße erstreckt, einer wesentlichen Modifizierung
und Veränderung unterwerfen. Die Ausstellungsflächen werden dadurch
verlagert, das Erdgeschoss erhält Platz für die bislang nur sehr unzurei-
chend vorhandenen Funktionsräume.
Im Wesentlichen enthält der Plan zwei Komponenten: Die alte Bausub-
stanz der dreiflügeligen Anlage mit dem schönen Garten wird vollständig
renoviert, mit den notwendigen technischen Einrichtungen (Klima, Sicher-
heit etc.) ausgerüstet und in ihrem ursprünglichen Zustand wieder herge-
stellt. Damit bleibt das Ambiente der italienischen Künstlervilla, die zu den
Attraktionen Münchens gehört und einen der schönsten Museumsorte
bildet, vollständig erhalten, jedoch auf zeitgemäßem Niveau gerüstet.
Mit dem Neubau anstelle des Volbehr-Traktes (Neubau mit Fertigstellung
1972) und entlang der Richard-Wagner-Straße wird andererseits nicht nur
ein architektonisches Zeichen des 21. Jahrhunderts gesetzt; die Planung
erfüllt gleichzeitig alle wichtigen Anforderungen, die inzwischen musealer
Standard sind: Vortrags- und Tagungsräume sowie eine öffentlich zugängli-
che Bibliothek verbessern das Bildungsangebot, Café und Restaurant so-
wie ein größerer Museumsshop steigern die Attraktivität.
Die Kulturreferentin Lydia Hartl:
„Das Büro Foster and Partners hat keine Luxuslösung entworfen, wie
manche annehmen könnten. Im Gegenteil, es handelt sich auch hier um
eine maßvolle Lösung. Alle anderen ‚kleinen Varianten’, die zur Debatte
standen, bieten keine Lösungen an, sondern sind Provisorien für maximal
fünf Jahre, wären also verlorene Investitionen gewesen, die nicht weniger
als 25 Millionen Euro ,verpulvert’ hätten. Allein die von uns vorgeschlage-
ne Planung zur Instandsetzung des Lenbachhauses von Foster and Part-
ners erfüllt die entscheidenden Anforderungen, die heute an ein funktiona-
les und attraktives Museum gestellt werden.”
Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf 51,2 Millionen Euro. Erfreulicher-
weise will sich auch der Förderverein Lenbachhaus e.V. – nach dem Vorbild
Pinakothek der Moderne und Cuvillièstheater – mit einem Millionenbetrag
beteiligen. Die Sanierungsarbeiten sollen im Frühjahr 2009 beginnen und
2011 abgeschlossen sein – rechtzeitig zum 100. Gründungsjahr der Künst-
lergruppe „Der Blaue Reiter”.

(teilweise voraus)
Vollversammlung beschließt Finanzierung

des NS-Dokumentationszentrums

(6.10.2006) Kulturreferentin Lydia Hartl: „Das Dokumentationszentrum ist
von Seiten der Stadt und des Freistaats auf den Weg gebracht! Wir hoffen
jetzt auf eine baldige Beteiligungszusage des Bundes.”
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Die Vollversammlung des Stadtrats der Landeshauptstadt München hat
gestern endgültig die Finanzierung des NS-Dokumentationszentrums be-
schlossen. Insgesamt wurde ein Bedarf von etwa 34 Millionen Euro ermit-
telt. Stadt und Freistaat sind sich einig, die Kosten von bis zu 30 Millionen
Euro in einer Drittelfinanzierung mit dem Bund zu teilen. Ein Antrag beim
Bund wird im Oktober eingereicht. Darüber hinaus gehende Kosten wird
die Landeshauptstadt München tragen.
Mit Auftrag des Stadtrats vom 25. Juli 2006 hat das Kulturreferat ein Nut-
zerbedarfsprogramm sowie in Zusammenarbeit mit dem Baureferat eine
Machbarkeitsstudie entwickelt sowie eine Kostenschätzung vorgelegt.
Wichtigstes Ergebnis: Die Realisierung der Einrichtung im Rahmen der
konzeptionellen Vorstellungen aller Beteiligten als innovativer Lernort ist
am authentischen Ort, auf dem Gelände des ehemaligen „Braunen Hau-
ses”, ohne Abstriche an die gewünschte Größenordnung möglich. Der
Freistaat wird dafür das Gelände kostenfrei für das Projekt zur Verfügung
stellen.
Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl freut sich: „Dass wir mit
diesem auch bundesweit so  wichtigen Projekt in so kurzer Zeit tatsächlich
so weit kommen würden, war bis vor kurzem noch nicht absehbar. Die
Entscheidung des Stadtrats wie auch die Finanzierungszusage des Frei-
staates ermöglichen nun, dass wir noch im Oktober einen Antrag beim
Bundesbeauftragten für Kultur und Medien, Herrn Staatsminister Neu-
mann, in Berlin stellen können. Damit ist von Seiten der Stadt wie auch
des Freistaats das Projekt auf den Weg gebracht. Wir hoffen nun sehr dar-
auf, dass der Bund dieses erinnerungspolitisch bundesweit so bedeutende
Projekt unterstützen wird und noch dieses Jahr über eine Beteiligung ent-
scheidet.”  Ein Drittel der vereinbarten Kosten von bis zu 30 Millionen Euro
soll vom Bund getragen werden. Die verbindliche Zusage des Bundes ist
für den Freistaat wie auch die Stadt Voraussetzung dafür, dass mit der
konkreten Umsetzung des Projekts begonnen werden kann.
Das NS-Dokumentationszentrum wird als innovativer Lern- und Ausstel-
lungsort mit einer umfangreichen, eigenständigen Bildungsarbeit geplant.
Von besonderer konzeptioneller Bedeutung ist die Einbeziehung der histori-
schen Topografie im Umfeld des Königplatzes. Die Trägerschaft und den
Betrieb des Dokumentationszentrums wird die Landeshauptstadt Mün-
chen übernehmen.
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Neue Broschüre „Da sein für München”

(6.10.2006) „Da sein für München” lautet der Titel einer neuen Broschüre,
in der die kommunalen Dienstleister Münchens die breite Palette ihrer Ar-
beit präsentieren. Auf über 50 Seiten werden die verschiedenen Bereiche
dargestellt, in denen die kommunalen Betriebe und Unternehmen dafür
sorgen, dass der Großstadt-Alltag reibungslos funktioniert – von der Ener-
gie- und Wasserversorgung über den öffentlichen Nahverkehr bis hin zur
Entsorgung von Abfällen und Abwassern, von den städtischen Kliniken
über die Leistungen der Volkshochschule, der städtischen Bestattung und
der Großmarkthalle bis hin zum Wohnungsangebot und den Altenheimen.
Die kostenlose Broschüre ist am Aktionstag „Da sein für München” zwi-
schen Marienplatz und Odeonsplatz am Samstag, 7. Oktober, und darüber
hinaus auch in der Stadt-Information im Rathaus erhältlich.

(teilweise voraus)
Weitere „Ortstermine”:

Förderungen für Kunstprojekte im öffentlichen Raum

(6.10.2006) Riesenerfolg für die „Kunst im öffentlichen Raum” des Kultur-
referats: Die Vollversammlung des Stadtrats hat gestern beschlossen,
dass acht weitere Kunstprojekte im Rahmen der Ortstermine 2006 ge-
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fördert werden. Für deren Realisierung steht die stattliche Summe von
325.000 Euro zur Verfügung.
Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl zeigte sich hoch erfreut
über die wegweisende Entscheidung des Gremiums: „Ich bin sehr glück-
lich, dass acht weitere hochinteressante Kunstprojekte den Münchnerin-
nen und Münchnern vorgestellt werden können.” Zumal diese sich sehr
gut in die thematischen Schwerpunkte der diesjährigen Ortstermine,
„Toleranz” und „Opfer des Nationalsozialismus”, einfügen.
So werden die Künstler Renata Stih und Frieder Schnock in Kooperation
mit dem Jüdischen Museum einen Stadtplan „Jüdisches Leben” erstellen.
Eine Diskussionsplattform beschäftigt sich mit dem Thema „Opfer des
Nationalsozialismus – Neue Formen des Erinnerns und Gedenkens”, und
die Aspekte-Galerie der Münchner Volkshochschule hat das mediale Erin-
nerungsprojekt  „Erinnerung in Bewegung – movable memories” erarbei-
tet.  Das Projekt „Rimini Protokoll” will die Polizei porträtieren, „Fortynine”
zeigt Video-Rauminstallation von Michal Kosakowski zum Thema Mord
und Gewalt im ZKMax und „RADAR” beschäftigt sich mit einer Internet-
plattform für kunstkritische Themen. Realisiert werden auch die Projekte
„consTRUCKtions – conNEXTions” und  „Neue Musik – Straßenmusik?”
in Kooperation mit dem Münchener Kammerorchester.

Berichtigung: Orthopädische Hilfen für afghanische Kriegsopfer

(6.10.2006) In der gestrigen Meldung über die Aktion des Büros für Rück-
kehrhilfen des Münchner Sozialreferats und des Vereins „empor – Aufbau-
hilfe für Afghanistan“ hat sich ein Fehler eingeschlichen. Die richtige Tele-
fonnummer von Sylvia Glaser im Büro für Rückkehrhilfen lautet: 2 33-
4 06 19. Unter dieser Nummer kann die Abgabe von gebrauchten Bein-
und Handprothesen, Gehhilfen, Schienen, Rollstühlen, Werkstoffen und
Werkzeugen für orthopädische Werkstätten in Afghanistan vereinbart wer-
den, für einen Hilfstransport, der Ende Oktober nach Kabul startet.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 10

(6.10.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 10 (Moosach) lädt
Bürgermeisterin Christine Strobl am Donnerstag, 19. Oktober, um 19 Uhr
in die Aula des Schulgebäudes an der Gerastraße 6, 80993 München, zu
einer Bürgerversammlung des 10. Stadtbezirkes ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeisterin Christine Strobl und Johanna Salzhuber,
Bezirksausschuss-Vorsitzende, statt. Die Leitung der Versammlung über-
nimmt Bürgermeisterin Christine Strobl.
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Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Kinderbetreuungseinrichtungen (Planungen)

a) Krippen
b) Kindergärten, Horte, Mittagsbetreuung
c) Neueröffnung Krippe Dillinger Straße

2. Schulsituation
a) Gymnasium-Umbau Mensa
b) Erweiterung/Sanierung Amphionschule
c) Berufsschule Riesstraße 2007/2008 in Betrieb
d) Berufsschule Floristen Am Kapuzinerhölzl

3. Hochbaumaßnahmen
a) Münchner Technologiezentrum – Grundsteinlegung
b) KVB und Meillergelände, Bebauungsplan In Kraft, Baubeginn?
c) Wohngebiet In den Kirschen
d) Dachauer Straße 248 - 256 (Kompro-Haus)

4. Kulturelle Einrichtungen
a) Kultur- und Bürgerhaus Pelkoven-Schlössl
b) Stadtteilkulturtage
c) Theater Gut Nederling

5. U-Bahnbau
a) U 3 Eröffnung 2007
b) U 1 Bauablauf, Zeitrahmen, Eröffnung 2010
c) Rückverlegung der Tram
d) Straßenwiederherstellung Moosacher Bahnhof
e) P+R Anlage Memminger Platz

6. Strukturkonzept Moosacher Bahnhof und Umgebung
7. Kinder, Jugend und Soziales

a) Jugendspielplatz Triebstraße, Skateranlage und Unterstand
b) Neuer Spielplatz In den Kirschen
c) Arche, offener Kinder- und Jugendtreff, Brieger Straße
d) Bürgertreff Karlingerstraße und Lauinger Straße
e) Boulebahn Merseburger Straße

8. Neues Busnetz
Einschneidende Veränderungen für Moosach

9. Verschiedene Themen
a) Transrapid
b) Berufsausbildungszentrum Oberwiesenfeld (Kolping-Bildungswerk)
c) Benennung U-Bahnhof Moosacher Straße Martinsplatz
d) Künstlerwettbewerb zur Gestaltung
e) Schlechtes Wegenetz um den Rangierbahnhof
f) Bezirkssportanlage Moosach
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Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzu-
wirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Nord der Bezirksausschüsse 9, 10, 11 und
24, Hanauer Straße 91 a, 80993 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt.
Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates
beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen
werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Führung durch Ausstellung „Modell Neuer Hauptbahnhof 1940/42“

(6.10.2006) Angela Hückel, Leiterin der Restaurierungsabteilung, und
Christian Hell, Möbelrestaurator, führen am Dienstag, 10. Oktober, um
15 Uhr durch die Ausstellung „Modell Neuer Hauptbahnhof 1940/42“ im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, und erläutern die Konservie-
rungsarbeiten, die nötig waren, um das Holzmodell – Standfläche 200 Zen-
timeter, Höhe der Kuppel 70 Zentimeter – zu erhalten. Sie erklären auch
die Restaurierungsmethoden, Restaurierungsmaterialien und Recherchen
zur Teilrekonstruktion. Dabei wird auch ein Einblick in die Planungsge-
schichte des Hauptbahnhofs in den Jahren 1938 bis 1942 gegeben. Treff-
punkt ist im Foyer. Der Museumseintritt beträgt 4 Euro, ermäßigt 2 Euro,
die Führungsgebühr 3 Euro.

Kinderführung im Moriskensaal des Stadtmuseums

(6.10.2006) Am Dienstag, 10. Oktober, führt Dr. Wolfgang Till, Direktor
des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1, um 16 Uhr Kinder von
sechs bis zwölf Jahren durch den Moriskensaal des Museums. Treffpunkt
ist im Foyer.
Neben Glockenspiel und Münchner Kindl sind die zehn Moriskentänzer
aus dem Alten Rathaus die weithin bekanntesten Wahrzeichen von Mün-
chen. Geschnitzt und farbig bemalt hat sie vor über 500 Jahren der Mei-
ster Erasmus Grasser. Es sind die ersten Figuren, die sich mit Spiel, Tanz
und Musik beschäftigen und nicht mit Heiligen und Herrschern. Das Wort
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„Morisken“ verrät den Ursprung des Tanzes. Es kommt von den Mauren,
den „mauros“, jenen Leuten also, die aus Nordafrika in den Süden Spani-
ens kamen und dort Kunst und Kultur zu nie dagewesener Blüte brachten.
Vergleicht man die Morisken mit modernen Formen der populären Unter-
haltung, finden man schnell einen direkten Zugang zum längst vergange-
nen Mittelalter.
Die Führung ist kostenfrei. Der Museumseintritt beträgt für Kinder 2 Euro,
begleitende Erwachsene  zahlen 4 Euro, ermäßigt 2 Euro. Die Familienkar-
te kostet 6 Euro. Die Führung ist kostenfrei.

Kinderprogramm der Stadtbibliothek Milbertshofen

(6.10.2006) Im Oktober gibt es für Kinder wieder ein umfangreiches Ver-
anstaltungsangebot in der Stadtbibliothek Milbertshofen, Schleißheimer
Straße 340.
Am Dienstag, 10. Oktober, 15 Uhr, sind alle Ritter- und Drachenfans ab
fünf Jahren eingeladen, einer spannenden Rittergeschichte zu lauschen
und beim drachenstarken Basteln dabei zu sein. Am Dienstag, 17. Okto-
ber, 15 Uhr, ist das Wassertrüdinger Figurentheater „Die Puppenspielerei”
zu Gast mit dem Stück „Ach du lieber Drache!”. Das lustige Drachenmär-
chen samt Prinzessin und König ist für Kinder ab vier Jahren geeignet und
dauert zirka 50 Minuten. Am Mittwoch, 18. Oktober, gibt es um 9.30 Uhr
für Schüler der 4. Jahrgangsstufe die Möglichkeit, den „Zoo in der Biblio-
thek” zu erleben. Ein Mitarbeiter des Tierparks Hellabrunn erzählt viel Wis-
senswertes über die Tiere und bringt auch einige kleine Tiere mit. Bei den
Kinderbastelangeboten am Dienstag, 24. Oktober, und  Dienstag, 31. Ok-
tober, jeweils um 15 Uhr, können sich Kinder im Alter zwischen fünf und
zehn Jahren auf das Halloween-Ereignis einstimmen lassen. Gestartet
wird am 24. Oktober mit der Aktion „Hexenzauberei” und weiter geht es
mit dem  Vorlese- und Bastelangebot „Gruselwusel” am 31. Oktober 2006.
Alle Veranstaltungen sind kostenfrei. Nähere Informationen gibt es in der
Stadtbibliothek Milbertshofen, Telefon 3 56 92 09.

Vorlesen und basteln in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(6.10.2006) Am Mittwoch, 11. Oktober, wird um 15 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Allach-Untermenzing die Bilderbuchgeschichte „Achtung Wolf!” vor-
gelesen. Zum Inhalt: Rabbit, das kleine Kaninchen, geht in die Bücherei
und findet dort ein spannendes Buch über Wölfe. Dort erfährt er alles, was
man über diese gefährlichen Tiere wissen muss. Wo sie leben, wie viele
Zähne sie haben. So ganz allmählich wird der Wolf zum Leben erweckt.
Rabbit scheint in Gefahr zu sein. Wird der Wolf ihn fressen?
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Nach dem Vorlesen wird ein Motiv aus dem Bilderbuch gebastelt. Alle Kin-
der ab vier Jahren sind herzlich dazu eingeladen. Kostenlose Mitmach-
karten sind in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-
Straße 1, erhältlich oder können unter 1 89 32 99 0 telefonisch reserviert
werden.

Lesung und Werkstattgespräch mit Udo Wachtveitl und Gabriele Förg

(6.10.2006) In der Reihe „radioKultur in der Monacensia” bringen Mo-
nacensia und Bayern2Radio am Dienstag, 10. Oktober, um 20 Uhr in der
Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23, die Familienchronik von Viktor
Mann „Wir waren fünf” zu Gehör. Der Schauspieler Udo Wachtveitl liest
aus dem einzigen Buch des jüngeren Bruders von Heinrich und Thomas
Mann. Hörproben und ein anschließendes Werkstattgespräch mit der Re-
dakteurin Gabriele Förg bieten einen Blick hinter die Kulissen des Radioma-
chens.
„Unsere Mutter, Mama genannt, trug einen goldenen Ring, der aus fünf
schmalen, übereinanderliegenden Reifen bestand und von einer kleinen
Spange mit fünf Edelsteinen zusammengehalten wurde. (...) und wenn ich,
auf der Mutter Schoß sitzend, nach ihm griff, dann erklärte sie zärtlich:
„Das sind meine fünf: Heinrich, Thomas, Julia, Carla und Viktor.” Und ich
plapperte nach: „Heini, Ommo, Jaju, Atta und Viko.”
Viktor Mann, am 12. April 1890 in Lübeck geboren, ist nach dem Tod des
Senators (1892) mit seiner Mutter und seinen beiden älteren Schwestern
als kleines Kind nach München gekommen. Anders als seine beiden älte-
ren Brüder Heinrich und Thomas Mann ist er auch während des National-
sozialismus hier geblieben. „Wir waren fünf”, seine Familienchronik, ist
sein einziges Buch, ein nach wie vor anrührendes Dokument.
Der Eintritt kostet 5 Euro. Karten gibt es ab 19.30 Uhr an der Abend-
kasse. Weitere Informationen über die Monacensia: www.muenchner-
stadtbibliothek.de/monacensia

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 10. Oktober

9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfe-/Sozialausschuss –
Kleiner Sitzungssaal

im Anschluss Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Kleiner Sitzungssaal

14.00 Uhr Umweltschutz-/Gesundheitsausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Umweltschutzausschuss – Großer Sitzungssaal

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia
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Mittwoch, 11. Oktober

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/
Kommunal-/Sozial-/Finanzausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Schul-/Sportausschuss – Großer Sitzungssaal
im Anschluss Sportausschuss – Großer Sitzungssaal
im Anschluss Schulausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 12. Oktober

9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellenaktuell
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Baustellen aktuell

Freitag, 6. Oktober 2006

Lerchenauer Straße (Milbertshofen - Olympiapark)
STAUGEFAHR Richtung stadteinwärts

Das Baureferat stellt nach Abschluss der Rohbauarbeiten für die Verlängerung der
U-Bahnlinie 3 zum Olympia-Einkaufszentrum die Straßenoberfläche wieder her.
In diesem Zusammenhang wird auch der gesamte Kreuzungsbereich
Moosacher Straße / Lerchenauer Straße umgebaut.
Von 10. bis 12. Oktober 2006

ist die Lerchenauer Straße im Stauraum vor der Kreuzung mit der Moosacher
Straße wegen Asphaltierungsarbeiten in Richtung stadteinwärts nur einspurig
befahrbar.

Romanplatz (Nymphenburg)
Das Baureferat erneuert am Romanplatz auf der Westseite, sowie in einem Teilbe-
reich auf der Ostseite, den Fahrbahnbelag.
Von 10. bis 14. Oktober 2006

bestehen nachts von 20.30 Uhr bis 06.00 Uhr Fahrspurreduzierungen für alle
Verkehrsrichtungen. Zeitweise ist am südlichen Romanplatz die Verbindung Arnulf-
straße - Wotanstraße gesperrt.

Wotanstraße / Romanplatz (Nymphenburg)
Die Stadtwerke führen Reparaturarbeiten an einer Hauptwasserleitung durch.
Von 9. bis 12. Oktober 2006

sind in der Wotanstraße im Stauraum vor dem Romanplatz nur zwei von vier Fahr-
spuren frei.

Wendl-Dietrich-Straße (Neuhausen)
Das Baureferat erneuert zwischen Steubenplatz und Winthirplatz den Fahrbahn-
belag.
Von 11. Oktober bis Ende Oktober 2006

ist eine Einbahnregelung vom Steubenplatz in Richtung Winthirplatz eingerichtet.

Ratoldstraße (Feldmoching)
Das Baureferat erneuert zwischen Weitlstraße und Lerchenstraße den Fahrbahn-
belag.
Von 12. bis 20. Oktober 2006

ist die Ratoldstraße für den Durchgangsverkehr gesperrt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 6. Oktober 2006

Wie tritt München dem Nazi-Kult um Rudolf Heß entgegen?

Anfrage Stadträtin Brigitte Wolf (Die Linke.PDS) vom 25.8.2006

Antwort Kreisverwaltungsreferat:

Inhaltlich teilten Sie Folgendes mit:

„Bundesweit konnte verhindert werden, dass Alt- oder Neonazis direkt
am 17. August, dem Tag von Heß‘ Selbstmord, ihren Märtyrerkult um den
Nazi-Verbrecher Rudolf Heß fortführen konnten – mit einer gefährlichen
Ausnahme: in München, der ehemaligen ‚Hauptstadt der Bewegung‘,
konnten Neonazis ungehindert von Stadtverwaltung oder Polizei mehrere
Stunden mit rechtswidrigen Parolen wie ‚Rudolf Heß – von den Besatzern
ermordet‘ oder ‚Rudolf Heß – sein Opfer, unser Auftrag‘ den öffentlichen
Frieden in München stören.
Obwohl die Mehrheit im Münchner Stadtrat ein Verbot der angekündigten
Naziverherrlichung forderte, gelang es nicht, das Kreisverwaltungsreferat
als zuständige Behörde zum Einschreiten gegen die zu erwartenden – und
auch eingetretenen – Straftaten zu bewegen.
Die Gefahr ist groß, dass sich dies in den nächsten Jahren wiederholen
wird, wenn der Stadtrat nicht aktiv wird.”

Ihre Fragen kann ich wie folgt beantworten:

Frage 1:

Welche Maßnahmen können ergriffen werden, um auch unser Kreisverwal-
tungsreferat dafür zu sensibilisieren, dass die Spielräume, die Neonazis ein-
geräumt werden, Teile der Münchner Stadtgesellschaft direkt bedrohen?

Antwort:

Das Kreisverwaltungsreferat muss hinsichtlich der Gefahren des Rechts-
extremismus nicht sensibilisiert werden, da diese hinreichend bekannt
sind.
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Frage 2:

Seit Gauweiler und Uhl wirkt im Kreisverwaltungsreferat eine Tradition des
Ausblendens, wenn es um Menschenrechtsverletzungen an Minderheiten
geht. Welche Maßnahmen schlagen Sie vor, um solche Traditionen zu been-
den, da der Wechsel des Kreisverwaltungsreferenten offensichtlich nicht
ausgereicht hat?

Antwort:

Es gab und gibt im Kreisverwaltungsreferat keine Tradition des „Ausblen-
dens”.

Frage 3:

Während es in anderen Städten gelingt, den Heß-Kult juristisch zu unterbin-
den, reichen die hier im KVR vorhandenen Sachkenntnisse möglicherweise
nicht aus. Halten Sie gezielte Fortbildungen für möglich und ausreichend,
oder muss die Stadt auf Externe zurückgreifen?

Antwort:

Das Kreisverwaltungsreferat vollzieht das Versammlungsgesetz im Rah-
men der geltenden Rechtsordnung und in Übereinstimmung mit der aktu-
ellen Rechtsprechung.
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